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Das erste Mittagessen

Gib mir vier Jahre Zeit!"

Schabernack
Gast: Fräulein, händ Sie offene

Neueburger?»
Serviertochter: «Ja, fryli!»
Gast; «Also gönds en rasch go zue-

decke und bringed Sie mir en Becher
hell!» Banz

«Bruch»

Das Papier ist geduldig man
kann allerhand drauf drucken.

Will ich da im Atlantisbuch der
Musik nachsehen, was mit dem
Komponisten Max Bruch los war. Im
Inhaltsverzeichnis wird man auf die
Seite 487 verwiesen, allwo folgender
Satz steht:

«In dieser genialen Schöpfung hat
Haydn den Bruch mit dem
frühklassischen Konzerttypus vollzogen.»

(Wohlverstanden, das Wort B kommt
sonst auf der ganzen Seite nirgends vor.)

So en Bruch! Ba.

Erfreuliches
Freude herrscht bei den indischen

Jutepflanzern, denn die englische
Regierung hat zweihundert Millionen

Sandsäcke bestellt.
Man hofft, daß andere Regierungen

diesem Beispiel folgen werden. E. H.

hoffentli tüends eim bloß de Sand und
nöd die ganze Sandsäck i d'Auge streue!

Der Setzer.)

Zu schicken an

NEBELSPALTER
Rorschach.

Muß auf eine 10er Postkarte geklebt werden, da die Post den losen
Ausschnitt nicht annimmt. (Nicht in verschlossenem Couvert senden!)

Vis
jetzt ros<fre

RASOLETTE
die QUta

Schweizerklinge

30, 25, 20, 16 und 10 Cts
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